
   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

   

 

 

Informationen und Richtlinien für Bewohnerinnen und 

Bewohner mit dem zivilrechtlichen Wohnsitz  

im Kanton Glarus 

 

 

 

 

  

Wege für Erwachsene 

zum Abschluss einer  

beruflichen Grundbildung  



  

 

Die Wege Validierung von Lern-
leistungen 

Zulassung zum Qualifi-
kationsverfahren ohne 
Lehrvertrag 

Berufslehre mit Lehr-
vertrag (auch verkürzt 
möglich) 

Dauer Je nach Vorbildung und 
persönlichem Tempo, in 
der Regel 1 bis 3 Jahre 

Je nach Vorbildung, in der 
Regel 1 bis 3 Jahre 

Lehrzeit gemäss Ver-
ordnung des entspre-
chenden Lehrberufes 
(Lehrzeitverkürzung je 
nach Vorbildung mög-
lich) 

Mögliche Berufe Es gibt wenige Berufe, 
die validiert werden kön-
nen. Übersicht auf: 
www.berufsberatung.ch  

Alle Lehrberufe mit eidge-
nössischer Bildungsver-
ordnung (BiVo) 

Alle Lehrberufe mit eid-
genössischer Bildungs-
verordnung (BiVo) 

Bedingung zur 
Zulassung zum  
Qualifikations- 
verfahren 

5 Jahre Berufserfahrung, 
sehr gute Deutschkennt-
nisse, in der Regel min-
destens B1 

5 Jahre Berufserfahrung, 
gute Deutschkenntnisse. 
Je nach Beruf B1 oder B2 

Genehmigter Lehrver-
trag 

Vertragliches Arbeitsverhältnis mit Ein-
zelarbeitsvertrag (auch 
Teilzeit möglich) 

Arbeitsverhältnis mit Ein-
zelarbeitsvertrag (auch 
Teilzeit möglich) 

Mit Lehrvertrag in ei-
nem Lehrbetrieb mit 
Bildungsbewilligung 

Ausbildungs- 
Verantwortung 

 

Eigenverantwortung der 
Lernenen 

Eigenverantwortung der 
Lernenen  

Lehrbetrieb und Ler-
nende 

Vorbereitung auf  
die praktische 
Prüfung 

Die erbrachten Bildungs-
leistungen werden nach 
dem Qualifikationsprofil 
für den betreffenden Be-
ruf bilanziert und an-
schliessend durch Exper-
tinnen und Experten zer-
tifiziert. Fehlende Module 
werden nachgeholt 

Eigenverantwortliches Ler-
nen, evtl. Besuch der 
Überbetrieblichen Kurse 

Durch Lehrbetrieb und 
Überbetriebliche Kurse 

Vorbereitung auf  
die Berufskunde-
prüfung 

Die erbrachten Bildungs-
leistungen werden gem. 
dem Qualifikationsprofil 
für den betreffenden Be-
ruf bilanziert und an-
schliessend durch Exper-
tinnen und Experten zer-
tifiziert. Fehlende Module 
werden nachgeholt. 

In der Regel durch den 
Besuch des Berufskunde-
unterrichts an einer Be-
rufsfachschule. Teilweise 
spezielle Lehrgänge für 
Erwachsene. 

Durch den Besuch der 
Berufsfachschule. 

Vorbereitung auf  
die Prüfung Allge-
meinbildung 

Sofern nicht genügend 
Kenntnisse in der Allge-
meinbildung vorhanden 
sind, muss diese nach-
geholt werden. 

Besuch des allgemeinbil-
denden Unterrichts; evtl. 
spezielle Angebote für Er-
wachsene. 
Vorkenntnisse können an-
erkannt werden. 
 
 
 

Durch den Besuch der 
Berufsfachschule. 
ABU-Dispensation 
möglich. 

  



  

 

Kosten Die Kosten für das Validie-
rungsverfahren gehen zu 
Lasten des zivilrechtlichen 
Wohnsitzkantons.  
 
Für den Besuch der ver-
langten Module (Ergän-
zende Bildung) wird ein 
Höchstbetrag gemäss 
SBBK-Empfehlung für die 
interkantonale Abgeltung 
der Validierung bezahlt. 
(ca. CHF 5400.-) 

 
 

Die Kosten für das Qualifi-
kationsverfahren gehen zu 
Lasten des zivilrechlichen 
Wohnsitzkantons (ohne 
Materialkosten und Lokal-
miete).  
Für den Besuch des be-
rufskundlichen und allge-
meinbildenden Unterricht 
wird ein Schulgeld bis zum 
Höchstbetrag gemäss Be-
rufsfachschulvereinbarung 
vom Kanton Glarus be-
zahlt (ausser Lehrmittel 
und Reisekosten). 

Es fallen möglicherweise 
Kosten für Überbetriebli-
che Kurse (ÜK) an. 
 

Die Kosten für den Be-
such der Berufsfach-
schule werden vom Leh-
rortskanton übernom-
men.  

Die Kosten für die Über-
betrieblichen Kursen 
werden vom Lehrbetrieb 
getragen. 

 

Verfahrensablauf 1)Information und Beratung 

2) Bilanzierung der persön-
lichen Kompetenzen 

3) Beurteilung durch Exper-
tinnen und Experten 

4) Absolvieren der fehlen-
den Module  

5) Anrechnung und Zertifi-
zierung der Lernleistungen 
und Ausstellung des Aus-
weises 

1) Information und Bera-
tung 

2) Gesuch um Zulassung 
zur Nachholbildung für Er-
wachsene gem. Artikel 32 
an die Fachstelle Berufsbil-
dung 

3) Besuch der Berufsfach-
schule und allenfalls Über-
betriebliche Kurse 

4) Prüfungsablegung im 
beantragten Prüfungsjahr 

1) Abschluss eines Lehr-
vertrages. 

2) Besuch der Berufs-
fachschule und der Über-
betrieblichen Kurse. 

3) Ablegen der Prüfung 
am Ende der Lehrzeit 

Ausbildungs- und 
Prüfungsinhalte 

Ein spezielles Qualifikati-
onsprofil listet alle erforder-
lichen und zu validierenden 
Kompetenzen (Module) auf 

www.bsfi.admin.ch 

Bildungsverordnung im ent-
sprechenden Beruf 

 

www.bsfi.admin.ch 

Bildungsverordnung im 
entsprechenden Beruf 

 

www.bsfi.admin.ch 

Bemerkungen Es erfolgt keine Ausbildung 
nach einem vorgegebenen 
Bildungsplan. Die Kandida-
tin/der Kandidat hat die 
Kompetenzen bereits an-
derswo erworben und wen-
det sie bereits im Ar-
beitsalltag an. Diese Kom-
petenzen müssen mittels 
eines Dossiers nachgewie-
sen werden, welches durch 
Experten überprüft wird. 
Einzelne Module können 
auch als Praktische Prü-
fung abgelegt werden. 

Die Ausbildung kann von 
der Kandidatin/dem Kandi-
daten individuell zusam-
mengestellt werden. Die 
Verantwortung liegt bei der 
Kandidatin/dem Kandida-
ten. Es können von der 
Fachstelle Berufsbildung 
Auflagen gemacht werden. 

Bei dieser Ausbildungs-
form handelt es sich um 
den klassischen Weg 
zum Berufsabschluss 
über die reguläre Berufs-
lehre 



  

 

 

 

 

 

  

 Berufs- und Laufbahnberatung 

Fachstelle Berufsabschluss für Erwachsene 
Gerichtshausstrasse 25 
8750 Glarus 
Tel. 055 646 62 60 
bae@gl.ch 

 

 

 

    

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nützliche Internetadressen: 

 

www.biz-gl.ch/bae  

 

www.berufsberatung.ch 
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